Ra dh vt i ch t mean 
von dem 
Gymnaſium zu Thorn 
Oſtern 1828 bis Oſtern 1829, 
womit 
zu der oͤffentlichen Pruͤfung der Schuͤler deſſelben, 
welche 


Montag, den 13. April 1829, 
Vormittag von neun und Nachmittag von drei Uhr an, in dem großen 
Hoͤrſaale des Gymnaſiums veranſtaltet werden ſoll, 
ſaͤmtliche Behörden der Stadt, die Väter und Angehörigen der 
ſtudirenden Jugend, alle Beſchuͤtzer, Goͤnner und 
Freunde des Schulweſens 


ehrerbletigſt einladet 


Dr. Karl Friedrich Auguſt Brohm. 


Thorn, 1829. 
Gedruckt in der Gruenauerſchen Buchdruckerel. 


1 


Lehrverfaſſung 
im Schuljahre von Oſtern 1828 bis Oſtern 1829. 


n. 


=) 
Ordinarius, Brohm. 

1) Deutſch. Woͤchentlich 2 Stunden. Brohm. 2) Latein. 8 St. Horatii 
Carm. 2 St. Taciti Annal. I. II. 2 St. ſeit Michaelis Ciceronis Tusc. I. 2 St. Brohm. 
Stilübungen und Grammatik nach Zumpt. 2 St. Hr. Dr. Wernicke. — Bis Michaelis 
Cicero de oratore II. 2 St. Hr. Dr. Paul. 3) Griechiſch. 6 St. Sophocl. Oedip. 
Tyrannus; Trachin. von v. 947 bis zu Ende. Homeri Ilias. XXII. 2 St. Thucydides. 
die erſte Hälfte des vierten Buchs bis C. 41., hernach das ſechſte Buch. 2 St. Grammatik 
und Schreibuͤbungen. 2 St. 4) Hebraͤiſch. Grammatik. Schreibuͤbungen. Geſenius Leſe— 
buch. Seit Michaelis das Buch Ruth und einige leichtere Palmen. 2 St. Hr. Dr. Wer 
nicke. 5) Sranzdfifch, mit Sekunda vereint. Grammatik. Télémaque. 2 St. Brohm. 
6) Religion, mit Sekunda vereint. Religionsgeſchichte. 2 St. Brohm. 7) Geſchichte. 
4 St. Fortſetzung und Beendigung der allgemeinen und ausfuͤhrlichen Geſchichte des Mittel— 
alters, bei den Hauptſtaaten fortgefuͤhrt bis zu der neuſten Zeit, und im letzten Halbjahre 
verbunden mit einem Repetitorium uͤber das Geſamtgebiet der Geſchichte und Geographie. 
3 St. Literaturgeſchichte der neuern Zeit. Frankreich, Großbritannien, Niederlande, Danes 
mark. 1 St. Hr. Prof. Dr. Keferſtein. 8) Mathematik und Phyſik. 6 St. Fort⸗ 
ſetzung der analytiſchen Geometrie, Fortſetzung der algebraiſchen Analyſis, Differentialrech— 
nung. Optik, Repetition der geſamten Naturlehre. Hr. Prof. Dr. Lauber. 
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In Sekunda. 
Ordinarius, Herr Profeſſor Dr. Keferſtein. 

1) Deutſch. 3 St. Korrektur ſtiliſtiſcher Arbeiten, Leſung deutſcher Klaſſtker, 
Vortrag der ii der allgemeinen oder philoſophiſchen Sprachlehre. Hr. Prof. Se 
ferſtein. 2) Latein. 8 St. Ciceronis oratt. pro Roscio Amerino, pro lege Manilia, 
pro Archia posta, pro Ligario. 2 St. Hr. Dr. Wernicke. Virgil. Aen. I. II. III. 


X 


2 St. Livii X. und XXI. bis C. 37. 2 St. Exereitia, Grammatik nach Zumpt. = St. 
Hr. Dr. Paul. 3) Griechiſch 6 St. Homeri Nias VIII. IX. X. 2 St. Plutarchs 
Pelopidas und die Haͤlfte des Lebens des Ariſtides. 2 St. Grammatik und Schreibuͤbun⸗ 
gen 2 St. Hr. Dr. Wernicke. 4) Hebräͤiſch. 2 St. Hr. Hepner. 5) Franzsöſiſch 
mit Prima. 2 St. Brohm. 6) Religion mit Prima. 2 St. Brohm. 7) Geſchichte. 
4 St. Europaͤiſche Staatengeſchichte; Einleitung, Frankreich, Großbritannien, die Staaten 
der pyrenaͤiſchen Halbinſel, Niederlande, Schweden. 3 St. Deutſche Literaturgeſchichte. 
1 St. Hr. Prof. Keferſtein. 3) Mathematik und Phyſik. 6 St. Analytiſche Geo; 
metrie wit Einſchluß der ebenen Trigonometrie, Stereometrie. Logarithmen, Prinzipien der 
algebraiſchen Analyſis mit Anwendungen, erſte Gründe der kombinatoriſchen Anatyfis. Die 
Lehre von der Waͤrme. Hr. Prof. Lauber. 
In Testi. 
Ordinarius, Herr Profeſſor Dr. Lauber. 

1) Deutſch. 2 St. Ausarbeitungen und Grammatik nach Kuhns Handbuche der 
deutſchen Sprache. Hr. Dr. Paul. 2) Latein, vor Michaelis ro St., ſeit Mich. 3 St. 
Curtius IV. V. VI. 4 St. Hr. Dr. Paul. Exereitia, bis Michaelis 4 St. Hr. Dr. Huͤ⸗ 
nefeld; ſeit Michaelis 2 St. Hr. Brohm. Ovidii Metamorph. 2 St. Hr. Brohm. 
3) Griechiſch. 6 St. bis Michaelis Hr. Dr. Huͤnefeld, Homeri Odyss., Apollodorus 
nach der Schulausgabe von Brohm, Grammatik; ſeit Michaelis Hr. Dr. Wernicke Apol- 
lodorus 2 St., Hr. Hepner Homeri Od. I. 2 St., Grammatik 2 St. 4) Franzoͤſiſch 
ſeit Michaelis. Grammatik, Gedikes Leſebuch. 2 St. Hr. Hepner. 5) Religion, felt 
Michaelis mit Großquarta. 2 St. Bibelkenntniß. Leſung gewaͤhlter Stellen des N. T. in 
der Grundſpr ache, nach Niemeyers Auswahl. Hr. Prof. Keferſtein. 6) Geſchichte und 
Geographie. 4 St. Geſchichte des Mittelalters. 2 St. Allgemeine Geographie nach 
Selten und Foͤrſter. Suͤd⸗ und zum Theil Mitteleuropa. = St. Hr. Prof. Keferſtein. 
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7) Mathematik und Phyſik. 6 St. Planimetrie, geometriſche Meſſungen. Arithmetik, 
rinde der Algebra. Elemente der Naturlehre. Hr. Prof. Lauber. 8) Zeichnen. 


2 St. Hr. Neuſcheller. 


E E ee 
Ordinarius, Herr Dr. Paul. 

1) Deutſch. Aufſſaͤtze und Grammatik. 4 St. Hr. Hepner. 2) Latein. 8 St. 
Aurelius Victor. 4 St. Hr. Prof. Schirmer. Schreibuͤbungen nach der Beiſpielſamm⸗ 
lung von Brohm. 2 St. Hr. Dr. Paul. Phaedrns. 2 St. Hr. Brohm. 3) Gries 
chiſch. 4 St. Grammatik nach Buttmann. Regelmaͤßige Formenlehre mit Einſchluß der 
Verba auf mi. Hr. Dr. Paul. 4) Religion 2 St. Großquarta mit Tertia. Hr. Prof. 
Keferſtein; Kleinquarta, Hr. Dr. Paul. 5) Geſchichte und Geographie. 4 St. 
Vor Michaelis: neuere Geſchichte; nach Michaelis vaterlaͤndiſche. 2 St. Geographie. Aſien, 
Afrika, Amerika, Auſtralſen, Suͤd, und Mitteleuropa. 2 St. Hr. Prof. Keferſtein. 
6) Mathematik. 2 St. Voruͤbungen zur Geometrie. Hr. Prof. Lauber. 7) Rechnen. 
St. Hr. Prof. Schirmer. 3) Naturgeſchichte. 2 St. Das Mineralreich. Hr. Gus 
dau. 9) Zeichnen. a St. Hr. Neuſcheller. 10) Schreiben. a St. Hr. Sudan. 

Sn Onin ae 
Ordinarius, Herr Sudan. 
1) Deutſch. 4 St. Grammatik. 2 St. Hr. Sud au. Leſeuͤbungen. 2 St. Vor 


Michaelis Hr. Hepner, nach Mich. Hr. Brohm. 2) Latein nach der Grammatik, For⸗ 


menlehre und dem Leſebuche von Brohm. 8 St. Hr. Hepner. 3) Griechiſch für einen 
Theil der Schuͤler. Slementarunterricht. 2 St. Hr. Brohm. 4) Religion. 2 St. Von 
dem Daſein und den Eigenſchaften Gottes. Erklarung und Erlernung mehrerer Bibelſtellen 
er zehn Gebote. Hr. Sud au. 5) Geſchichte und Geographie. Vor Michaelis 
Geographie. 3 St. Hr. Hepmers nach Michaelis Geſchichte. 2. St., Geographie. 2 St. 
Hr. Brohm. 6) Rechnen. 6 St. Nach Anleitung des Rechenſchuͤlers von Fiſcher bis 
ur Regel de Tri in Bruͤchen. Hr. Sudan. 7) Naturgeſchichte. 2 St. Allgemeine 
Einleitung in das Thierreich. Die Naturgeſchichte der Saͤugethiere und Vögel. Hr. Sus 
dau. $) Zeichnen. 2 St. Hr. Neuſcheller. 9) Schreiben. 4 St. Hr. Sudan. 
Unterricht im Gefange hat für Theilnehmer aus allen Klaſſen Hr. Sudan in zwei 
wöchentlichen Stunden gegeben, und Chorale und andere mehrſtimmige Geſaͤnge eingeuͤbt. 
— — AX 
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Verordnungen der vorgeſetzten Behörden. 


1) Schuͤler der vier untern Klaſſen des Gymnaſiums, welche, aller Bemuͤ⸗ 


— 


hungen ungeachtet, ſich zu den Gymnaſtal- Studien nicht eignen, und 
wegen Mangels an Fähigkeit und Fleiß, nachdem fie zwei Jahre in einer 
Klaſſe gefeffen haben, doch zur Verſetzung in die naͤchſt folgende höhere 
Klaſſe nicht fuͤr reif erklaͤrt werden koͤnnen, ſollen aus der Anſtalt entfernt 
werden, nachdem den Eltern, Vormuͤndern oder ſonſtigen Angehörigen 
derſelben mindeſtens ein Vierteljahr zuvor Nachricht davon gegeben iſt. 
(Nach der Verfuͤgung des vorgeſetzten Koͤnigl. Miniſteriums vom 10. Mai 
1828. Reſkript des Provinzial» Schul» Kollegiums von Weſtpreußen. 
Danzig. 29. Junius 1828.) 

um die Zahl der unreif auf die Univerſitaͤt eilenden Juͤnglinge zu vermin⸗ 
dern und den großen Uebelſtaͤnden zu begegnen, die aus dem Andrange 
ſolcher Schüler, welche die Gymnaſien verlaſſen, ohne ſich der vorſchrifts⸗ 
mäßigen Entlaſſungs-Pruͤfung zu unterwerfen, ſowohl für die Immatri— 
kulations-Pruͤfungen bei den Koͤnigl. wiſſenſchaftlichen Pruͤfungs-Kom⸗ 
miſſtonen, als auch insbeſondere für die Gymnaſien erwachſen, hat ſich 
das Koͤnigl. Miniſterium der geiſtlichen, Unterrichts- und Medizinal-An⸗ 
gelegenheiten dringend veranlaßt geſehen, mittelſt Reſkripts vom 7. Junius 
1828 die Beſtimmung zu treffen, daß von jetzt an diejenigen Schüler, 
welche von einem Gymnaſtum abgegangen, ohne ſich der vorgeſchriebenen 
Entlaſſungs-Pruͤfung unterzogen zu haben, erſt nach Verlauf eines Jahres, 
von ihrem Abgange an gerechnet, bei den Koͤnigl. wiſſenſchaftlichen Pruͤ⸗ 
fungs-Kommiſſionen zum Tentamen und Examen angenommen, vor 
Ablauf dieſer Friſt aber ohne Weiteres abgewieſen werden ſollen. (Prov. 
Schulkolleg. Danzig. 29. Junius 1828.) 
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3) Benachrichtigung, daß der ehemalige Primaner des Thorner Gymnaſiums, 
Jakob Engelmann, abgegangen Oſtern 1827, von der Koͤnigl. wiſſen⸗ 
ſchaftlichen Pruͤſungs-Kommiſſion zu Berlin pro immatriculatione ges 
prüft worden iſt, und das Zeugniß Nro, III. erhalten hat. (Prov. Schul⸗ 
kolleg. Danzig. 2. Auguſt 1828.) 

4) Von den Programmen des Gymnaſiums ſollen in Zukunft jedesmal 160 
Exemplare an das Provinzial-Schulkollegium eingeſandt werden. (Prov. 
Schulkolleg. Danzig. 2. November 1828.) 


Das verfloſſene Schuljahr wurde am 14. April vorigen Jahres eroͤffnet. 
Dem Gymnaſium iſt waͤhrend des Laufs deſſelben viel Gutes geſchehen. 

Die Bibliothek, welche Oſtern v. J. 6355 Baͤnde enthielt, enthaͤlt jetzt 
6571 Bände, Sie iſt nicht nur aus dem etatsmaͤßigen Fonds vermehrt worden, 
fondern ganz beſonders durch die Gnade des vorgeſetzten Koͤnigl. Miniſterii der 
geiſtlichen, Unterrichts- und Medizinal- Angelegenheiten. 

Es hat naͤmlich Hochdaſſelbe unter dem 24. April 1828 dem Gymnaſio 
das ganze bei der Gymnaſtal-Kaſſe in Thorn für das Jahr 1826 gemachte Erz 
ſparniß mit 475 Thlr. 2 Sgr. 4 Pf. zur Anſchaffung des naturhiſtoriſchen At⸗ 
laſſes von Goldfuß, eines zweckmaͤßigen Himmelsteleskops und der Gymnaſien⸗ 
Bibliothek noch fehlender deutſcher Klaſſiker zu ſchenken geruht. 

Durch dieſe ſo ungemein erfreuliche Huld der hohen Staatsbehoͤrde hat 
mit den Sammlungen des Gymnaſti überhaupt, die Bibliothek deſſelben einen 
ſehr bedeutenden Zuwachs erhalten, welcher außerdem noch durch daſſelbe Koͤnigl. 
hohe Miniſterium als Geſchenk gnaͤdigſt zugeſandt worden ſind: 

1) Crelle Journal für Mathematik. Ster Bd. mit Kpfen. 40. Berlin. 828. 
2) Geſchichte der Staatsveraͤnderungen in Frankreich unter Ludwig XVI. 3fer 
Band. 8vo. Epz. 828. 
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3) Motette, komponirt vom Konzertmeiſter Fiſcher zu Erfurt. 


> 
4) Encyklopaͤdiſches Wörterbuch der mediciniſchen Wiſſenſchaften, herausg | 
geben von v. Gräfe, Hufsland, Link, Rudolphi, v. Siebold 
iter und 2ter Band. 8vo. Berlin. 828. 
5) Muͤhling zweiſtimmige Kinderlieder. Erſte Sammlung. 
6) Catalogue des antiquites découvertes en Egypte par Passalacqua. Svo. 
Paris. 826. 
Dem hohen Minifterio ſagt das Gymnaſium mit der innigſten Empfinz 
dung den ehrfurchtsvollſten Dank fuͤr die ihm durch alle dieſe ſchaͤtzbaren Be⸗ 
weiſe des aufmunterndſten Wohlwollens erzeigte Gnade. 
Von Goͤnnern und Freunden des Gymnaſiums hat die Bibliothek deſſel— 
ben ferner geſchenkt erhalten, ya 
1) von dem Koͤnigl. Hauptmann und Ingenieur des hieſigen Platzes, Herrn 
From: 
Ciceros vermiſchte Briefe, deutſch von Borheck. 5 Edd. Svo. Frankf. 
a. M. 801. 
Plinius Briefe, deutſch von Schmid. 8vo. Frankf. a. M. 819. 
2) von dem Königlich Baierſchen Geheimenrathe, Herrn Dr. Samuel Th 
mas von Soͤmmering zu Frankfurth am Main mehrere zur Feier 
ſeines funfzigjaͤhrigen Doktorjubilaͤums, am 7. April 1828, erſchienene 
Schriften, namentlich: 
Joannis Friderici Meckelii Systema Lymphaticum Iconibus VL 
illustratum. Halae. 828. Imp. Fol. “> 


Gluͤckwuͤnſchungs- Schreiben der vhyſikaliſchen und mathematischen 
Klaſſe der Koͤnigl. baierſchen Akademie der Wiſſenſchaften zu Muͤn⸗ 
chen, welchem beigefügt iſt: 1) De vasis songuiferis, quae villis | 
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intestinorum tenuium hominis brutorumque insunt. Dissertatio 
auct. Doellinger. 2) Soemnierringia, novum plantarum genus, 
constituit de Martius. c. II Tabulis. IVto. Monachii. 828. 
Gluͤckwuͤnſchungsſchreiben der Senckenbergſchen Geſellſchaft der Na⸗ 
turforſcher, zu Frankfurth, welchem vorangeht eine lateiniſche Ode 
des Prof. Weber, hinzugefügt tft Ludovici Thilo dissertatio 
de solis maculis ab ipso summo viro Soemmerringio obser- 


vatis; cum tabb. IVto. Fref. ad M. 828. 


Burdach de foetu humano annotationes anatomicae; Gluͤckwuͤn⸗ 
ſchungsſchreiben der Univerſitaͤt zu Königsberg. cum tab. Fol. 
Lips. 828. 

Gedicht von den Kindern und Enkeln des Jubelgreiſes, von Friedrich 
Jacobs zu Gotha, ein lateiniſches Schreiben eines Frankfurther 
Freundes, und hierneben ein Abdruck des von der Goͤttinger Univer— 
ſitaͤt zu Ehren des Jubilars erneuerten Doktordiploms. Außerdem 
nod) eine von dem Sohne des hochverdienten Mannes, Herrn Dr. 
Wilhelm von Soͤmmerring ſchon fruͤher, nach dem Tode des 
Vrfs., herausgegebenen Schrift: 

Beſchreibung und Abbildung knolliger Auswuͤchſe der Haͤnde und 
Fuͤße des L. R. von Dr. Behrends. m. Abbildungen in Stein⸗ 
druck. Fol. Frankf. a. M. 825. 


Mit der vollkommenſten Hochachtung ſagt das Gymnaſium den geehrten 

Gebern den aufrichtigſten Dank fuͤr ihr theilnemendes Wohlwollen. — Herr Ge⸗ 

heimerath von Soͤmmerring hat in die von ihm guͤtigſt uͤberſandten Buͤcher 

mit eigener Hand geſchrieben: Gymnasio illustri Thorunensi eius quondam 

alumnus misit Sam. Thom. a Soemmerring Thorunensis, und dadurch feinen 

willkommenen Geſchenken einen nod) größeren Werth beigelegt. Möge Gott den 
2 


um bie Menſchheit und um die Wiſſenſchaft fo hochverdienten Mann noch lange 

in ungeſchwaͤchter Kraft erhalten! : 
Noch lange wandle auf der geweihten Bahn, 
Wie heute ruͤſtig! Bis Du, vom Leben ſatt, 
Das muͤde Haupt zum Schlummer ſenkeſt, 
Und in den Hainen der Goͤtter aufwachſt. . 

Das iff der Schluß des trefflichen Feſtliedes von Friedrich Jacobs. 
Wer ſtimmt in dieſen Wunſch nicht mit vollem Herzen ein! 


u 


In dem Lehrerperſonale des Gymnaſiums find feit Oſtern v. J. folgende 
Veraͤnderungen vorgefallen. 

Herr Profeſſor Schirmer iſt — unter beſtimmten, fortbeſtehenden Ver: 
haͤltniſſen zum Gymnaſium, von denen ich in meiner vorjährigen Einladungs⸗ 
ſchrift Bericht abgeſtattet habe, — zur Direktion der hieſigen Buͤrgerſchulen uͤber— 
gegangen. Dagegen iſt der Profeſſor der Geſchichte, Herr Dr. Keferſtein, in 
die erſte, der Profeſſor der Mathematik und Phyſik, Herr Dr. Lauber, in die 
zweite Oberlehrerſtelle eingetreten, Herr Dr. Wernicke, welcher bis dahin zweiter 
Unterlehrer war, zum dritten Oberlehrer, fuͤr das Fach der alten Sprachen, 
befoͤrdert worden. In die zweite Unterlehrerſtelle hinwiederum iſt Herr Hepner 
geruͤckt, und die dritte Unterlehrerſtelle hat Herr Dr. Karl Ludwig Paul 
erhalten, welcher ſeit Oſtern 1827 als außerordentlicher Lehrer am Gymnaſium 
gearbeitet hatte. 

Als außerordentlicher Lehrer iſt im verwichenen Schuljahre der Schul⸗ 
amtskandidat Herr Rudolph Brohm aus Pofen eingetreten. 

Der Lectionsplan hat eine Erweiterung erfahren, indem in denſelben Une 
terricht in der franzoͤſiſchen Sprache, bis jetzt fuͤr die drei obern Klaſſen, aufge⸗ 
nommen worden iff, 


Das Gymnaſium in feinen fünf Klaſſen iſt im verfloſſenen Schuljahre 
von 189 Schäfern beſucht worden. Davon haben 16 zur erſten Klaſſe gehört, 
19 zur zweiten, 41 zur dritten, 59 zur vierten, 54 zur fünften, ; 

Die dritte Klaſſe hat kurz vor dem Schluſſe des Schuljahres eins ihrer 
Mitglieder durch den Tod verloren. Eduard Alexander Wundſch, gebohren 
zu Lippinken im Culmer Kreiſe am 31. Januar 1813, ſtarb am 31. Maͤrz 
d. J. am Fleckfieber. Er war Großtertianer, ſeit beinahe fünf Jahren Schuͤler 
des Gymnaſiums, follte bei dem diesjaͤhrigen Öffentlichen Examen nach Sekunda 
verſetzt werden; — Gott hat ihn zu hoͤherer Vollendung berufen. Er troͤſte 
ſeine trauernden Eltern und Geſchwiſter! Hr. Profeſſor Dr. Lauber ſprach am 
Grabe des Entſchlafenen die tief empfundenen Gefuͤhle aus, welche der unerwar— 
tete, fruͤhe Verluſt eines hoffnungsvollen Juͤnglings erregte. 

Aus Prima find ſeit Oſtern v. J. bereits abgegangen: 

1) Ernſt Ferdinand Leopold Speth, gebohren zu Thorn, zehn Jahre 
Schüler des Gymnaſſums, ein und ein viertel Jahr in Prima, ging Jos 
hannis v. J., ſiebzehn und ein halbes Jahr alt, nach Warſchau, um 
Pharmaceut zu werden. 


xs 


Andreas Czaykowski, aus Thorn, elf und ein halbes Jahr Schüler 
des Gymnaſiums, ein halbes Jahr in Prima, ward im Sommer v. J. 
von dem Domkapitel zu Pelplin examinirt, und demnaͤchſt, zwei und 
zwanzig Jahre alt, in das dortige biſchoͤfliche Seminarium zum Studium 
der katholiſchen Theologie aufgenommen. 


m 


Gegenwaͤrtig gehen zur Univerſitaͤt ab: 


Auguſt Forck, aus Thorn, zwanzig und ein viertel Jahr alt, elf Jahre 
im Gymnaſium, drei Jahre in Prima, geht mit dem Zeugniſſe Nro. II. 
nach Halle, um Theologie und Philologie zu ſtudiren. 
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2) Moritz Beneckendorff von Hindenburg, gebohren zu Limbſee im 
Roſenbergiſchen Kreiſe von Weſtpreußen, zehn Jahre Schüler des Sym: 
naſtums, drei Jahre in Prima, geht, achtzehn und ein halbes Jahr 
alt, mit dem Zeugniſſe Nro. II. nach Koͤnigsberg, um Kameralia zu 
ſtudiren. f 

Ernſt Gottfried Garbe, aus Thorn, fünf Jahre im Gymnaſium, 
zwei Jahre in Prima, geht, einundzwanzig und drei viertel Jahre alt, 
mit dem Zeugniſſe Nro, I. nach Königsberg, zum Studium der 
Theologie. 


cs 
— 
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Adolph Kuͤntzel, aus Breslau, neunzehn und ein viertel Jahr alt, 
vier und ein halbes Jahr Gymnaſtaſt, zwei Jahre Primaner, geht mit 
dem Zeugniſſe Nro. L nach Königsberg, um Mathematik zu ſtudiren. 


Heinrich Moritz Frieſe, gebohren zu Konczewitz bei Thorn, ſieben 
und ein halbes Jahr im Gymnaſium, zwei Jahre in Prima, geht, acht⸗ 
zehn und drei viertel Jahre alt, mit dem Zeugniſſe Nro. II. nach Koͤ⸗ 
nigsberg, um Theologie zu ſtudiren. 


* 
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6) Karl Anguft Adler, aus Bromberg, zwei und ein viertel Jahr 
Gymnaſtaſt, zwei Jahre in Prima, geht, einundzwanzig und ein viertel 
Jahr alt, mit dem Zeugniſſe Nro. II. ab, um in Breslau und Berlin 
Jura und Kameralia zu ſtudiren. 


7) Auguſt Jakob Hoffmann, aus Strasburg, zwanzig und drei viertel 
Jahre alt, ſteben Jahre Gymnaſtaſt, anderthalb Jahre in Prima, geht 
mit dem Zeugniſſe Nro. IE nach Koͤnigsberg, um Jura und Kameralia 
zu ſtudiren. 

8) Eduard Agathon Parpart, gebohren zu Przeczus im Thorner Kreiſe, 

zehn Jahre im Gymnaſtum, anderthalb Jahre in Prima, geht, neunzehn 


9) Julius Karl Wilhelm Roͤmhild, aus Inowrockaw, cinunbz 
zwanzig Jahre alt, dritthalb Jahre im Gymnaſtum, ein Jahr in Prima, 
geht mit dem Zeugniſſe Nro. II. nach Berlin, um Jura und Kameralia 
zu ſtudiren. 


~ 


Die vorſchriftsmaͤßige Abiturienten» Prüfung iſt am 6. April gehal⸗ 
ten worden. 


Hier, wie in allen Gymnaſien, fehlt es nicht an Schuͤlern, welche zwar 
durch redlichen Sinn, Fleiß und wiſſenſchaftliches Streben bei glücklichen Geiz 
ſtedanlagen Hoffnungen für die Zukunft erregen, denen aber Sorgen der Armuth 
das akademiſche Studium verdunkeln, oder ſelbſt unmoͤglich machen. Solchen 
jungen Leuten, aber nur ſolchen, durch Empfehlung und Verwendung nuͤtzlich zu 
werden, wie ich es vermag, halte ich fuͤr Pflicht meines Amtes. Aber der bloß 
Beduͤrftige, welchem Erforderniß und Beruf zum Studiren durchaus entgeht, 
wird vergebens auf meine Vermittelung hoffen, ihm auf irgend eine Weiſe zur 
Erreichung thoͤrichter Wuͤnſche befoͤrderlich zu fein. Wer mittellos iſt und keine 
Faͤh igkeit zu geiſtigen Anſtrengungen beſitzt, der widme ſich, wenn er verſtaͤndig 
fein will, den mechaniſchen Beſchaͤftigungen des bärgerlichen Lebens; achtet er 
aber Erfahrung und = Nath nicht, und treibt ihn, ungeachtet des 
Mangels an innerer Kraft, Eitelkeit und Eigendünfel dennoch ſich in die ver: 
ſchiedenartig geſtalteten Staͤnde hoͤherer Wuͤrkſamkeit eindraͤngen oder einſchleichen 
zu wollen, fo wage er es denn auf eigene Gefahr, auf die Gefahr gewiß unaus⸗ 
bleiblicher, wenn auch ſpaͤter, ditterer, aber vergeblicher Reue uͤber die verfehlte 
Richtung, uͤber das verfehlte Gluͤck ſeines Lebens. 


Der vorige Oſtern auf die Berliner Univerſitaͤt abgegangene Studioſus 
Karl Ferdinand Neu hat im Laufe des verfioffenen- Jahres eine Unterſtuͤtzung 
von achtzig Thalern aus dem Stipendienfonds des Gymnaſiums erhalten. 
Es iſt dieſer Fonds aus kleinen Beitraͤgen der Schüler des Gymnaſtiums ſelbſt 
gebildet worden. 

Der jetzt abgehende Gymnaſtaſt Ernſt Gottfried Garbe, feit drei 
Jahren bereits Stipendiat der hochverehrten Friedensgeſellſchaft zu Danzig, 
hat von eben derſelben die Verſicherung eines Univerſitaͤts- Stipendiums von 
hundert und funfzig Thalern jährlich erhalten. 

Zur Unterſtuͤtzung ſtudirender Zoͤglinge des Gymnaſiums habe ich jetzt 
eine kleine Sammlung einzelner, mit Sorgfalt ausgearbeiteter Gedichte einiger 
Schüler unſerer Lehranſtalt, unter dem Titel Poetiſche Verſuche Thorniz 
ſcher Gymnaſiaſten drucken laſſen. Es find dieſe zu dem angegebenen Zwecke, 
von deſſen Erreichung ich kuͤnftig Nachricht geben werde, jederzeit bei mir zu 
haben. Der feſtgeſetzte Preis des Exemplars iſt funfzehn Silbergroſchen. 
Beſondere Wohlthaͤtigteit wird ihn ſelbſt beſtimmen. 


Die diesjaͤhrige oͤffentliche Prüfung iff auf den 13. April feſtgeſetzt. 
Sie nimmt Vormittag um neun, Nachmittag um drei Uhr ihren Anfang. 
Ihre Ordnung iſt folgende: ) 
Vormittag von neun Uhr ab. 

Quinta, Religion. Hr. Sudau. Geographie. Hr. Brohm. Rechnen. 

Hr. Sudau. 
Quarta. Deutſch. Hr. Hepner. Griechiſch. Hr. Dr. Paul. Mathematik. 

Hr. Prof. Lauber. 
Dertia. Odyssea. Hr. Hepner. Geſchichte. Hr. Prof. Keferſtein. 
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Nachmittag von drei Uhr ab. 
Tertia. Ovidius. Hr. Brohm. 
Sekunda. Plutarchus. Hr. Dr. Wernicke. Geſchichte. Hr. Prof. Kefer⸗ 
fein. Virgilius. Hr. Dr. Paul. 
Prima. Phyſik. Hr. Prof. Lauber. Sophocles. Hr. Dr. Wernicke. Ge⸗ 
ſchichte. Hr. Prof. Keferſtein. 

Zwiſchen der Pruͤfung von Sekunda und Prima wird der Primaner 
Auguſt Forck lateiniſch uͤber den Charakter des edlen Mannes im Leben und 
Sterben reden, nach beendigter Prüfung der Primaner Ernſt Gottfried Garbe 
in ſeinem und ſeiner Mitſchuͤler Namen Abſchied vom Gymnaſium nehmen, und 
der Primaner Franz Ludwig Kuͤhnaſt aus Fordon den Abgehenden Gluͤck 
wuͤnſchen. Ich werde dieſe darauf entlaſſen, und zuletzt Geſchenke an nuͤtzlichen 
Büchern vertheilen, wozu mich die Güte edler Einwohner Thorns auch fuͤr dieſes 
Jahr in Stand geſetzt hat, denen ich meinen innigen, herzlichen Dank fuͤr die 
Geneigtheit ſage, womit ſie meinen Bitten Gehoͤr gegeben haben. 

Mit ehrfurchtsvoller Ergebenheit lade ich ſaͤmtliche Behörden der Stadt, 
die Vaͤter und Angehörigen unferer Schüler und überhaupt alle Gönner und 
Freunde der Jugend hiermit ein, durch ihre Gegenwart den Wunſch unſerer 
Schulfeierlichkeit wohlwollend zu erhoͤhen. 


Das neue Schuljahr nimmt Montag, den 27. April, mit der Cenſur 
aller Schuͤler ſeinen Anfang. 


